
Die Metropolitankonferenz Zürich blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück. Zum einen sind die vier 
Projekte des Kooperationsprogramms 2022–2025 unter dem Thema «Demografischer Wandel» in ihrer 
Entwicklung einen grossen Schritt weitergekommen. Zum anderen konnte das Projekt Innovation- 
Sandbox für Künstliche Intelligenz erste Erfolge feiern. Nicht zu vergessen ist die neue Möglichkeit, 
dem Verein als regionale Körperschaft beizutreten und den Metropolitanraum so mitzugestalten.
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Silver Bridge – Standortbestimmungs- und Vermittlungs-
plattform für die Silver Society
Das Projekt Silver Bridge stellt das Potenzial der Silver 
Society, Personen über dem 60. Altersjahr, im Arbeitsmarkt 
ins Zentrum. Dazu entwickelte das Projektteam in den 
letzten Monaten einen Selbsttest zur Standortbestimmung. 
Als Ergebnis erhalten Interessierte ein persönliches Stand-
ortbestimmung-Profil. Die Silver Ager finden damit heraus, 
wie sich ihre Rollen in der Zukunft verändern werden und 
wo ihre Interessen und Beweggründe für eine (Weiter-)
Beschäftigung im Alter liegen. Zukünftig sollen Interessierte 
über die Plattform Informationen zu möglichen Arbeits-
modellen und Perspektiven für eine (Weiter-)Beschäftigung 
über das Pensionsalter hinaus erhalten.

Quartier4all – Räume für integratives Zusammenleben
Nachhaltige, integrative Quartiere, die das generationen-
übergreifende Zusammenleben fördern, sodass auch ältere 
Menschen und solche mit besonderen Bedürfnissen 
möglichst lange selbständig wohnen und am Quartierleben 
teilnehmen können – das ist das Ziel des Projekts 
 Quartier4all. Die Projektleitung erarbeitete dafür ein 
Leitbild. Im nächsten Schritt stehen die Entwicklung einer 
Toolbox mit konkreten Handlungsempfehlungen und 
eine Testphase an zwei Modellquartieren an. Mit diesen 
Instrumenten möchte das Projekt künftig Investor*innen 
und Immobilienentwickelnde, Behörden und weitere  
lokale Akteure stärker für die Thematik sensibilisieren.

Zukunft EFH – Einfamilienhausquartiere revitalisieren
Einfamilienhausquartiere sind für die Ortsplanung zuneh-
mend eine Herausforderung. 54% der heutigen EFH-Haus-
halte bestehen lediglich aus einer oder zwei Personen. 
Das Projekt Zukunft EFH unterstützt Gemeinden bei der 
Innenentwicklung und sanften Verdichtung ausgewählter 
EFH-Quartiere. Dazu entwickelt das Projektteam ein 
Informations- und Beratungssystem, das eine datenbasier-
te Analyse von EFH-Quartieren und eine integrative Bau- 
und Wohn beratung für Hauseigentümer*innen umfasst. 
Die 2023 durchgeführten Impulsveranstaltungen haben 
gezeigt: Das Interesse ist gross. Seit Jahresbeginn testet 
die Projektleitung mit ausgewählten Pilotgemeinden ein 
Manual, das sie bei der Planung und Umsetzung eines 
Beratungsangebots für Hauseigentümer*innen unterstützt.

Care Resco – Pflege-Community-Projekt
Das Projekt Care Resco baut eine Pflegereserve-Community 
sowie eine institutionsübergreifende Vermittlungsplattform 
für Langzeitpflege auf. Diese reaktiviert Pflegende für den 
Beruf und ermöglicht beidseitig einen selbstbestimmten 
Einsatz. Die Plattform bietet regelmässige Austausch- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie die Integration in eine 
regionale Community. Seit letztem Herbst ist die Pflege-
Community Zürich Unterland / Winterthur aktiv und Pilot-
institutionen konnten bereits erste Pflegefachpersonen 
und Fachpersonen Gesundheit buchen.
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Innovation-Sandbox für Künstliche Intelligenz
Das 2022 lancierte Projekt Innovation-Sandbox für Künst-
liche Intelligenz (KI) fördert verantwortungsvolle Innovation, 
indem Verwaltung und teilnehmende Organisationen 
gemeinsam eng an regulatorischen Fragestellungen arbeiten 
und die Nutzung von neuartigen Datenquellen ermöglichen. 
2023 konnten bereits drei der fünf Teilprojekte erfolgreich 
abgeschlossen werden: Autonome Traktoren/Rasenmäher, 
Infrastrukturwartung durch Drohnen und Automatisierte 
Korrekturen in Primarschulen. Das enorme Interesse in 
diesem Bereich zeigten auch die ausgebuchten Praxis-
Seminare in Zürich und Schwyz sowie die Berichterstattung 
über den Pilotversuch «Smart Parking» in Frauenfeld. Für 
das zweite Quartal 2024 ist bereits eine neue Ausschreibung 
geplant, bei der sich interessierte Organisationen mit 
KI-Projektvorschlägen bewerben können.

Metro-Talks
Metro-Talks (ehem. Satelliten-Events) finden mehrmals 
jährlich statt und beleuchten gemeinsam mit hochkarätigen 
Gästen die drängendsten Fragen zu aktuellen Themen 
unserer Gesellschaft. Wie gehen wir mit dem demografi-
schen Wandel um? Was bedeutet er für unseren Arbeits-
markt, unsere Siedlungs- und Verkehrsentwicklung oder 
unser Bildungswesen? Welchen Handlungsspielraum hat 
der Metropolitanraum im Spannungsverhältnis Schweiz-EU? 
Diese und weitere Fragen diskutierten Teilnehmende der 
letzten Metro-Talks gemeinsam mit bekannten Expert*innen 
aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung und nutzten 
beim abschliessenden Apéro die Möglichkeit zur Vernet-
zung. Seien auch Sie beim nächsten Metro-Talk dabei und 
sammeln Sie inspirierende Erkenntnisse und neue Kontakte! 

Metro-Talks finden stets am späteren Nachmittag statt 
und sind für sämtliche Mitglieder der Metropolitankonfe-
renz Zürich und weitere Interessierte kostenlos. 

Weitere Infos zu den Projekten und Events finden Sie auf 
der Website metropolitanraum-zuerich.ch.

Statutenrevision – für regionale Körperschaften
Mitte Juni letzten Jahres verabschiedeten die Vereinsmit-
glieder bei der Frühjahrskonferenz die neuen Statuten. Die 
Revision gibt regionalen Körperschaften neu ein Gewicht, 
indem sie neben Gemeinden, Städten und Kantonen den 
Status einer Vollmitgliedschaft beantragen können. Die 
Idee ist, mit mehr Gemeinden eine grössere Reichweite zu 
erzielen und im Metropolitanraum die Regionen zu stärken. 
Der Austausch zwischen den verschiedenen Regionen 
erbringt einen Mehrwert für die Weiterentwicklung des 
Raumes. Im Gegensatz zum bisherigen Modell der Sub-
Regionen wird mit dem neuen Modell auch ein finanzieller 
Anreiz geschaffen. Neben den bereits bestehenden 
Sub-Regionen Frauenfeld und Wil hat auch Baden Regio 
diese Möglichkeit genutzt und ist mit all seinen 23 Städten 
und Gemeinden Vollmitglied geworden.

http://metropolitanraum-zuerich.ch

